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Lösungshinweise (ohne Gewähr)         
Café Rauchfrei
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Statistik 
Abschlussklausur 
Dienstag, 30. Januar 2007 
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.   KEINE HANDYs!! (( aus und weg in die Tasche)  


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 7 Seiten).
Füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus   („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum  ...  Mal   (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	EFA
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	  (20)
	
	Datum: 
	

	3
	   (9)
	
	Note
	

	4
	   (20)
	
	
	

	5
	  (11)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Die möglichen Anordnungen von n Elementen bezeichnet man als Permutationen

	
	X
	1.2 Der Median ist dasselbe wie das zweite Quantil

	X
	
	1.3 Der Zentrale Grenzwertsatz beschreibt den „Mittelwert der Mittelwerte“

	X
	
	1.4 Bei Prognosen mittels linearer Trendfunktion müssen die Saisonkomponenten zu den y^- Werte addiert werden

	
	X
	1.5 Die Lorenzkurve liegt immer unterhalb der Gleichverteilungsgraden

	X
	
	1.6 Ein Merkmal kann gleichzeitig stetig und metrisch sein

	
	X
	1.7 Eine Konzentrationskurve beschreibt den Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen

	
	X
	1.8 Ein Preisindex ist ein ungewichtetes arithmetisches Mittel aus Preissteigerungen

	X
	
	1.9 Der wahre Mittelwert  liegt mit der Wahrscheinlichkeit von 1- innerhalb des Konfidenzintervalls

	
	X
	1.10 Eine Zeitreihe wird durch GD immer desto stärker geglättet, je geringer deren Ordnung ist.

	
	X
	1.11 Eine KQ-Regression basiert darauf, dass die Summe der quadrierten Residuen maximiert wird. 

	X
	
	1.12 Eine Konzentrationskurve misst die Stärke der Ungleichheit in der Verteilung der Ausprägungen eines Merkmals auf die Merkmalsträger. 

	
	X
	1.13 Die kumulierte Verteilungsfunktion einer Zufallsvariable heißt Dichtefunktion. 

	X
	
	1.14 Das Bestimmtheitsmaß wird = 1, wenn alle quadrierten Residuen = 0 sind. 

	
	X
	1.15 Ein Histogramm sollte nur bei gleichen Klassenbreiten verwendet werden. 

	X
	
	1.16 Bei einer stetigen Zufallsvariable ist die Wahrscheinlichkeit für einen einzelnen X-Wert nicht definiert, sondern es müssen Intervalle betrachtet werden. 

	X
	
	1.17 Die Fläche unter der Dichtefunktion einer stetigen Zufallsvariable ist immer = 1. 

	
	X
	1.18 Mit Statistik kann man stetige Zusammenhänge beweisen

	
	X
	1.19 Der Durchschnitt der Noten 2,7; 2,3 und 4,0 ist 3,0
	

	X
	
	1.20 Die Wahrscheinlichkeit, dass alle diese Klausur bestehen, hat einen positiven Wert
	(30)


Ein kleines Café nah dem Marktplatz zu mieten, in dem die Besitzer seit Jahren andauernd wechselten schien kein guter Plan. Aber das Konzept war so neu, wie die Debatte alt. Wir pfeifen auf das Dehoga-Geschwafel und machen Gesundheit zum Markenzeichen: im Café Rauchfrei. 
Aufgabe 2 Für 8 Quartale liegen Umsatzahlen (in TEuro) vor.  
[ges: 20 Punkte]
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Aufgabe 2.1 Beurteilen Sie die wirtschaftliche Entwicklung mit einer geeigneten Methode. 
 [5 P.]
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	Schätzfunktion: 
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    =  30  + 1,93 * ti*
	Beurteilung: recht positiv, denn Steigung b= 1,9 d.h. jedes Quartal steigt der Umsatz um knapp 2000 Euro.     

wer mit ti= 1,2,3,....,8 gerechnet hat, erhielt ein a’ = 21,3


Aufgabe 2.2 Ermitteln und interpretieren Sie auf dieser Basis (KQ) die Saisoneinflüsse. 
[4 Punkte]
Siehe untere Tabellenzeile für die Werte der Saisonkomponente: 

Diese hängt vermutlich mit der Jahreszeit zusammen:          (andere Interpretationen auch ok)

	I. Quartal
	3,9
	über Trend
	Leicht positiv, noch Winter, aber die ersten gehen schon in die Eisdiele …

	II. Quartal
	-1,5
	leicht unter Trend
	Frühjahr/Frühsommer ist man mehr draußen als im Café

	III. Quartal
	-7,5
	deutlich unter Trend
	Sommer  Leute sind im Biergarten

	IV. Quartal
	5,1
	deutlich über dem Trend
	Winter: Tee, Grog und Gemütlichkeit


Aufgabe 2.3 Die Korrelation zwischen x und t beträgt 0,641. Ermitteln Sie ein geeignetes Gütemaß für die Regression und erläutern Sie dies. 
[2 Punkte]
R2 = r2 = 0,411. Nur 41% der Quartalswerte werden durch die Regression korrekt vorhergesagt. Das ist natürlich ein niedriger Wert, bei saisonabhängigen Zeitreihen aber durchaus üblich.
Aufgabe 2.4 Für die Einkaufsplanung des nächsten Jahres benötigt das Café Rauchfrei  eine Absatzprognose. Führen Sie diese durch (4 Quartale). Berücksichtigen Sie die Saisoneinflüsse! 
 [2 P]
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Aufgabe 2.5 Zeichnen Sie die Situation. In der Zeichnung sollen die Ursprungswerte, die geschätzten und die prognostizierten Werte deutlich erkennbar sein.
 [4 Punkte]
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	Einzelne Elemente sollten gut erkennbar beschriftet sein. 

Für die ganze Aufgabe 2: 
Abweichungen aufgrund von Rundungs​ungenauigkeiten führen in der Regel nicht zu Punktabzug (es sei denn, sie sind grob verfälschend). 


Aufgabe 2.6 Interpretieren Sie die gefundenen Ergebnisse (z.B.: Wer hat Recht: Die Lungekrebsfetischisten der Dehoga oder unsere Firmengründer? o.ä.) Sind dies glaubwürdige Werte?
 [3 Punkte]
Insgesamt ein positiver Trend, d.h. die Kunden kommen zunehmend in die rauchfreie Luft (Zwar ist die Schätzgüte niedrig, dies ist aber typisch für Zeitreihen mit Saisoneinflüssen). Die Saisonfigur erscheint durchaus sinnvoll, wenn man sie mit Hilfe der Jahreszeiten und entsprechenden Konsumgewohnheiten interpretiert.

Aufgabe 3 Café Rauchfrei  befragt zwei Kundinnen (Petra und Paula), welchen Kuchen sie am liebsten mögen. 
[Gesamt: 9 Punkte]  
	Marke (
	Rangfolge 
	

	
	Petra = xi
	Paula = yi
	di2=( xi – xi)2

	Klaben
	1
	4
	9

	Rübli-Torte
	2
	5
	9

	Käsesahne
	3
	2
	1

	Sandstreusel
	4
	3
	1

	Erbeerfeuer
	5
	1
	16

	
	
	
	36


Aufgabe 3.1 Gibt es einen Zusammenhang zwischen den Bewertungen der Ernährungs-Expertinnen? Welches ist das geeignete Maß, die Stärke des Zusammenhanges zu ermitteln? Warum?  [3 Punkte]
	Ja, auf den ersten Blick recht unterschiedliche (gegenläufige) Bewertungen

rs, da ordinal skaliert


Aufgabe 3.2 Errechnen Sie dieses Maß und interpretieren Sie das Ergebnis. 
 [6 Punkte]
	rs = 1 –  (6 di2) / n (n2-1) = 1- [ 6 * 36 / 5 * 24  ]  = – 0,8

Wert liegt nahe –1, also stark negativer Zusammenhang. 


Aufgabe 4 Tee oder Kaffee?
 [Gesamt: 20 Punkte]
Aufgabe 4.1 Eine Marktforschungsstudie hatte im letzten Jahr ergeben, dass 86 Prozent der Kunden das Café Rauchfrei  für eine gute Idee hielt. Nun wollen die Gründer wissen, ob sich die Zustimmungsquote verändert (erhöht oder gesenkt) hat. Von 400 zufällig ausgewählten Befragten antworteten 360, dass sie das Café Rauchfrei  „eine tolle Sache“ finden. Testen Sie mit einem Signifikanzniveau von 95 Prozent, ob sich die Zustimmungsquote verändert hat. 
[7 Punkte]
	Informationen:
	Beobachtungen
	Mittelwert
	Verteilung

	Grundgesamtheit
	k.A.
	p0 = 0,86  (Aufgabe)
	Normalverteilung 
wird  
angenommen

	Stichprobe
	400
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1) Hypothesen: Ho: p = p0 = 0,86 ;  H1: p ( p0 (  zweiseitiger Test

2)  = 0,05 lt. Aufgabenstellung

3) Bei Anteilswerten keine Fallunterscheidung; hier auch keine Endlichkeitskorrektur ( 
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7)    Die Zustimmungsquote hat sich verändert (hier „erhöht“, aber nur allgemein Änderung gefragt)
Aufgabe 4.2 Bewerten Sie den oben durchgeführten Test aus statistischer Sicht.  Was war die Fragestellung?    War die in der Aufgabe vorgegebene Vorgehensweise sinnvoll - oder wie wäre ein eventuell besseres Vorgehen gewesen ?
[2 Punkte]
Es kann unterstellt werden, dass die Betreiber  vor allem wissen wollten, ob sich die Zustimmung erhöht hat. Daher wäre eher ein einseitiger Test eher angebracht gewesen. 
Aufgabe 4.3 Schätzen Sie auf Basis der Werte aus Aufgabe 4.1, in welchem Intervall sich der unbekannte wahre Anteil der Personen befindet, die das Café Rauchfrei  gut finden.  
[2 Punkte]
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Aufgabe 4.4 Skizzieren Sie dieses Intervall zeichnerisch
[2 Punkte]
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Aufgabe 4.5 Die Inhaber Ronald und Harald haben unabhängig voneinander verschiedene Kunden im Café Rauchfrei  beobachtet. Ronald beobachtete 33 Teetrinker, die durchschnittlich 16,10 EUR ausgaben, wogegen Harald bei 44 Kaffeekonsumenten Durchschnittsausgaben in Höhe von 14,30 EUR ermittelte. Beide maßen eine Standardabweichung von 3,00 EUR. Nach Ladenschluss diskutieren die beiden, ob sich die beiden Gruppen voneinander unterscheiden, d.h. ob das Kaffee- oder das Tee-Sortiment ausgebaut werden sollte. Harald verneint dies und meint, mit 95% Wahrscheinlichkeit wären beide Gruppen eigentlich gleich und die unterschiedlichen Beobachtungen reiner Zufall. Überprüfen Sie diese Behauptung.
[7 P]
Test auf  Mittelwertdifferenz: (8.3.6 Zweistichprobentest)

	Informationen
	ni
	Mittelwerte
	Standardabweichungen 

	Stichprobe 1 
	n1 = 33
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	Stichprobe 2 
	n2 = 44
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7) Die Stichproben unterscheiden sich (mit 95% Wahrscheinlichkeit) // Ronald hat wahrscheinlich Recht und sie sollten das Tee-Sortiment weiter ausbauen. 

Aufgabe 5 Die Durchschnittsausgaben der Kunden im Café Rauchfrei  erweisen sich nach langwöchiger Beobachtung als normalverteilte Zufallsvariable mit einem Mittelwert von 15,00 Euro und einer Standardabweichung von 2,00 Euro.
[Gesamt: 11 Punkte]
Aufgabe 5.1 Skizzieren Sie die Dichtefunktion mit einer x- und einer z-Achse (alle Achsen beschriften!!).  Zeichnen Sie die Werte 13, 14, 17 und 17,50 Euro auf der x-Achse und die entsprechenden Werte auf der z-Achse ein. 
[3 Punkte]
	x
	13
	14
	15
	17
	17,50

	z
	-1
	-0,5
	0
	1
	1,25


Aufgabe 5.2 Zeichnen Sie die zugehörige Verteilungsfunktion. Ermitteln Sie graphisch, wie groß die Wahrscheinlichkeit ist, dass Kunden bis zu 17 Euro ausgeben. Erläutern Sie Ihr Vorgehen. 
[3 P]
Aufgabe 5.3 Ermitteln Sie den in Aufgabe 5.2 diskutierten Wert exakt - wie machen Sie das?
[1 Punkt]
W(X < 17) = W(Z < 1) = FSN(1) = 0,8413 durch Ablesen aus Tabelle 
Aufgabe 5.4 (neues Thema) Zwei Kundinnen betreten das Café. Jede bestellt mit einer Wahrscheinlichkeit von 60% den Spezialkuchen Erdbeerfeuer. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ... 
[4 P]
	Beide Erdbeerfeuer bestellen?
	W(A ( B) = 0,6* 0,6 = 0,36 oder 36 Prozent

	Mindestens eine Erdbeerfeuer bestellt?
	W(A ( B) = 0,6 + 0,6 - 0,36 = 0,84
   oder auch: 1 – W(keine bestellt), also 1-0,16

	Eine Erdbeerfeuer bestellt, die andere aber nicht?
	W(A ( B-) = 0,6 * 0,4 = 0,24
oder 0,24 * 2 = 0,48  (beides als richtig gewertet, da Aufgabenstellung nicht eindeutig) 

	Keiner von beiden Erdbeerfeuer bestellt?
	W(A- ( B-) = 0,4 * 0,4 = 0,16


Viel Erfolg !








�(20)








Lösungshinweise








Es war lediglich eine Skizze gefragt, keine exakten f(x) Werte


Dieser Bereich konnte für Aufgabe 5.2 markiert werden. 


Fläche unter der f(z) Kurve oder: F(x=80) �= F(z = 1) �=  0,8413)
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(Formel 4-14):    � EMBED Equation.3  ���
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